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Rieſige feinöliche Verluſte
Die engliſchen Verluſte in den letzten 14 Tagen werden auf über 200000 Mann geſchätzt

Englands verluſte bei Ypern
Britiſche Hoffnungen für 1918 der Brückenkopf von Upern ſoll unter allen Umſtänden

gehalten werden Die Stimmung der gefangenen Engländer
WTB Berlin 22 April Drahtnachricht Als die

Engländer am Ende der Ferro 1917 mit einer
letzten äußerſten Kraftanſtrengung Pasſchendaele nehmen
konnten haben ſie den öſtlichen Rand des welligen Höhen
geländes erreicht durch das ſie ſich monatelang hindurch
gearbeitet hatten Schon blickten ſie von der hoch gelegenen
Ortskirche die heute nur noch ein Trümmerhaufen iſt in die
Ebene hinunter ſahen vor ſich die Türme und Giebel von
Roulers und nur noch ein einziger Höhenzug bei Korslede
war in deutſcher Hand Die Engländer hofften das Auf
marſchgelände für 1918 gewonnen zu haben das den letzten

Stoß bringen die Ypern Front aufrollen die
n otBaſis den Deutſchen entreißen und Belgien befreien
ollte

Monatelang hat das geſamte engliſche Heer ſich durch
den flandriſchen Blutſumpf vorwärts bemüht Nun iſt den
Vriten in wenigen Stunden der blutgetränkte Boden mit
den hiſtoriſch gewordenen Namen Pasſchendaele Poelcapelle
Zonnebeke und Langemarck wieder genommen worden Am
Nachmittage des 16 April bemerkten die deutſchen Vorpoſten
in ihren Schlammtrichtern die Vorbereitungen des engliſchen

Sofort drängten die geſamten Linien automatiſch
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Deutſcher Abenöbericht
WTB BVerlin 22 April abends Amtlich
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

wiener Bericht
Fortdauer der Artilleriekämpfe

WTB Wien 22 April Amtlich wird verlautbart
Der Geſchützkampf an der Tiroler Südfront und in

den Sieben Gemeinden hielt an
Der Chef des Generalſtabes

Die Frontverlängerung der Franzoſen
Schwere franzöſiſche Verluſte

Berlin 22 April Drahtnachricht Vor der deutſchen
Offenſive gegen die Kriegsverlängerer bildete die Oiſe die un
gefähre Grenze der franzöſiſchen und engliſchen Armee Jm Ver
laufe des erſten Monates der Kämpfe haben die Franzoſen die
engliſche Front bis jn die Gegend der Somme übernehmen
nüſſen Die Ausdehnung des von England abgetretenen Front
Abſchnittes beträgt rund 109 Kilometer und umfaßt den
ganzen ſüdlichen Vogen des bei Amiens vorgetriebenen Keiles

Die Franzoſen mußten aber nicht nur die Engländer an den
genannten Frontteilen ablöſen ſie mußten überdjes ſtarke Kräfte
an Jnfanterie Kavallerie und Artillerie zur Unterſtützung der
Briten an die La Baſſee Front entſenden Da die franzöſiſchen
Reſerven ſtets an den Brennpunkten eingeſetzt und vornehmlich zu
den zahlreichen und vergeblichen blutigen Gegenſtößen ver
wendet wurden ſind die franzöſiſchen Verluſte an Toten Ver
wundeten und Vermißten während des erſten Monats der großen
Kämpfe außerordentlich ſchwer

Ueber 200000 Mann engliſche Verluſte
in 14 Tagen

Genf 22 April Privattelegramm Die in den letzten
14 Tagen bekannt gewordenen engliſchen Verluſtliſten weiſen
213 864 Namen auf

Die Stellung Lloyd Georges

Die Einmiſchung in die Heeresleitung
Köln 22 April Privattelegramm Der Haager

Korreſpondent der Köln Volksztg berichtet Aus hieſiger
durchaus e amerikaniſcher Quelle vernehme ich
daß die Stellung des engliſchen Miniſterpräſidenten Lloyd
Heorge ſeit Beginn der deutſchen Offenſive im Weſten
ſehr e ert iſt Als unmittelbare Urſache hierfür wird
angegeben daß die andauernde Einmiſchung Lloyd Georges
in die Armeeleitung zu den Niederlagen ernſtlich beigetragen
zätte Seine Anhänger trachten jetzt die Schuld an den Nieder
lagen der Oppoſition in die Schuhe zu ſchieben die ſich gegendie de ſchon ſeit Monaten fertig eſtellten Ge
ſetzentwurfes die ung des D egſtaltere und
die Einführung der Dienſtpflicht in Irland geſträubt hätten
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die breiten von den Engländern angelegten Vohlenſtraßen
zum Nachziehen der deutſchen Batterien Nirgends hatte der
Engländer Zeit gehabt ſie zu zerſtören Alle dieſe Ein
richtungen kommen jetzt dem deutſchen Vormarſche durch das
Sumpfgebiet zugute Jetzt liegen die Engländer zuſammen
mit den Belgiern die ſie mangels eigener Kräfte zu Hilfe
rufen mußten hinter dem Steen Bache Sein weſtliches
Ufer iſt zu hartnäckigſter Verteidigung eingerichtet Um
jeden Preis wollen die Briten den Brückenkopf von Ypern
halten Von dem Beſitze dieſer Stadttrümmer hängt der
letzte Reſt des engliſchen Preſtiges ab Die Engländer die
hier in deutſche Hand fielen ſind in anderer Gemütsverfaſſung
wie die Gefangenen von St Quentin Bapaume und Amiens
Mit dem Berluſte des heiß umkämpften Geländes in dem
ſie die Blüte des engliſchen Heeres verloren
haben iſt der Glaube anden engliſchen Sieg da
hin Was gefangen aus dem Ypern Bogen zurückkommt
läßt tief den v Hier hilft kein Vefehl keine
noch ſo überzeugende Darſtellung der Vorgeſetzten man ſei
freiwillig zurückgegangen Jeder einzelne Mann fühlt es
was es bedeutet den blutigen Gewinn der Flandern

wieder verloren zu haben Hundertfach ſchlimmer
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ſchieht das nur weil die Oppoſition über ihre zukünftige
tung noch nicht einig iſt Neue Niederlagen im Felde f
ten aber trotzdem den unmittelbaren Fall des Kabinetts zur
Folge haben

Die Front iſt noch unſicher
Baſel 22 April Eigene Drahtnachricht Laut Baſler

Nachrichten beſagt ein geſtriger offiziöſer Pariſer Bericht
daß die Front für die Alliierten noch nicht als ſtabiliſtert be
trachtet werden könne Die Deutſchen vermochten geogra
phiſche Vorteile zu erringen doch iſt es ihnen bisher noch
nicht gelungen die britiſche Armee außer Kampf zu ſetzen
oder ſie von der franzöſiſchen Armee abzuſchneiden

Londoner Kopfzerbrechen über
hinöenburgs Pläne

Haag 22 April Eigene Drahtnachricht Die öffent
liche Meinung in London läßt ſich in zwei Gruppen teilen die
eine glaubt die Operationen in Flandern würden zum Still
ſtand kommen ähnlich wie bei Amiens Aber die Offenſive
Hindenburgs würde an einem dritten Punkte losbrechen Die
zweite Gruppe vertritt die Anſicht daß auf den bisherigen
Kampfgebieten der Kampf bis zum bittren Ende weiter ge
führt werde und zwar deshalb weil weder die Deutſchen noch
die Jauerten in der gegenwärtigen Sitnation verharren
könnten

Es muß geräumt werdöen
Geſcheiterte engliſch franzöſiſche Pläne

Baſel 22 April Eigene Drahtnachricht Der Baſler
Anzeiger meldet Die Schlacht an der Lys iſt bei Bailleul
augenblicklich zum Stehen gekommen jedoch iſt die mit Ein
ſatz neuer franzöſiſcher Hilfskräfte verbundene Abſicht die
Deutſchen aus ihren die engliſchen Linien bedrohenden
Stellungen hinauszudrängen nicht zu verwirklichen geweſen
Infolgedeſſen muß die Räumung der exponierten engliſchen
Stellungen bei Ypern fortgeſetzt werden

Sechs italieniſche Diviſionen für den
Weſten

Baſel 22 April Eigene Drahtnachricht Schweize
riſchen Blättern zufolge ſind die erſten italieniſchen Truppen
abteilungen von Jtalien noch Frankreich unterwegs Es ver
lautet daß vorläufig zwei ſchließlich einige weitere ins
geſamt ſechs italieniſche Diviſionen nach der

Weſtfront gebracht werden ſollen

Fortdauer der Beſchießung von Paris
Paris 22 April Privattelegramm Das weilttea
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Die Stadt mit öen goldenen
Kuppeln

Von unſerem zum Oſtheere entſandten Kriegsberichterſtatter

Kiew Anfang April 1918
Die Ruſſen haben Kiew das Jeruſalem Rußlands ge

nannt Auf den Lehmhügeln auf denen die Stadt ſich ex
hebt leuchten die goldenen griechiſchen Kuppeln hoch über
Podol der Altſtadt liegt die Lawra das Kloſter Ruß
lands und die Zwiebeltürme ſchimmern und gleißen in der
Sonne Unten am Rande des ſteilen Plateaus wälzen ſich
die trüben Fluten des Dnjeſtr kleine Eisſchollen treiben auf
der breiten matten Stromfläche in grauer Unendlichkei
dehnt ſich jenſeits das ukrainiſche Land

Jn den Höhlengängen in dem Hochplateau auf dem die
Lawra ſteht ſchlafen die alten ruſſiſchen Heiligen Stunden
lang kann man unter dem Kloſter in den ſchmalen Gängen
wandern in denen nur das Licht der Wachskerze die Särge
und Mumien Heilige und Märtyrer matt beleuchtet Aus
dem braunen Dunkel heben ſich ſeltſam und geiſterhaft die
Köpfe der Mönche die dort unten beten wie dort ſeil
Hunderten von Jahren gebetet worden iſt Dort unten ſchläft

ange Denn die
die Heiligkeit Kigws und ſie iſt wohl zu tiefer Ruhe ge

v c vre ongeriſſen
trägt die leichten und ſchweren Spuren des Bürgerkrieges
bis in die Höhlen des heiligen Antonius ſind die Volſche
wiſten gedrungen und ſie haben mit dem Haupte des leidens
reichen Johannes das aus der Erde ragt ihre Poſſen und
Narrheiten getrieben

Nicht die Kuppeln in der blauen Höhe nicht die Gräber
in der Bergtiefe waren vor ihnen ſicher die Wahrzeichen
Kiews leuchten über einer Stadt die nichts mit ihnen zr
tun hat

Das wahre Geſicht Kiews zeigt ſich auf dem Kreſchtſchatik
der über 30 Meter breiten Hauptſtraße an der die großen
Geſchäftslokale die Börſe das Stadthaus die Poſt liegen
auf der zu jeder Tageszeit ein ununterbrochener Strom von
Spaziergängern flutet Jch weiß es nicht ob dieſe Tauſende
von Frauen und Männern einem Geſchäfte nachgehen ſie
ſchlendern in dem Schritt von Spaziergängern ſie ſtehen vor
den eleganten Läden in denen zu märchenhaften Preiſen
Luxusartikel verkauft werden ſie ſammeln ſich um die Zei
tungsverkäufer die ein Extrablatt nach dem andern und
jedes voll neuer Lügen verkaufen

Dieſe Zeitungen die da verſchlungen werden haben kaum
deutſchfreundliche Artikel unſere Siege im Weſten werden
verkleinert jede kleine Reiberei in der Ukraine wird auf
gebauſcht Bald haben wir Odeſſa an die Bolſchewiſten ver
loren bald die Stadt an die Türken abgetreten Es würde
übrigens nichts ausmachen wenn beide Nachrichten in dem
ſelben Blatte ſtänden Als ich den Chef des mit der Regie
rung arbeitenden offiziellen Telegraphenbureaus nach dieſem
Treiben fragte meinte er achſelzuckend Wir ſind eine Re
publik Außerdem ſind das ruſſiſche Zeitungen Nun geben
ſich aber über 50 Prozent der Kiewer Bevölkerung als Ruſſen
an und die drei Hauptzeitungen ſind ruſſiſch

Es iſt aber nun nicht ſo daß man aus dieſer Tatſache
Schlüſſe ziehen könnte Folgerungen zu ziehen wie man es
überall nach Symptomen kann iſt in Kiew nicht möglich a
es iſt falſch denn das Chaos der Revolution hat die Mei
nungen des Landes ſo ſehr erſchüttert daß nun in dem Ge
woge nach dem Sturme eine feſte Meinung wie eine erſtarrte
Welle mitten in der Dünung wäre Die gleichen Leute die
wohlgefällig die Bosheiten und Hetzereien gegen Deutſchland
leſen erklären daß ſie auswandern würden wenn die
Deutſchen abzögen die gleichen buntſcheckigen Mannſchaften
die auf den Straßen ſicher keinem deutſchen Offizier freund
lich Platz machen jubeln in dem großen Varietétheater dew
Coupletiſten zu der ſingt

Ot Kijowa do Berlina
Schtſche ne romerla Ukraina
Gaidammaki ſchtſche ne ſdalis

Deutſchland tſchland über alles
Von Kiew geht s jetzt nach Berlin Noch lebt die

Ukraine Die Gaidammaken ukrainiſchen Soldaten er
geben ſich nicht

Das wird ukrainiſch geſungen und die Strophe Noch
lebt die Ukraine wird von toſendem Beifall unterbrochen

die ganze Stadt



d
n die anſtz n lächeln in vieſen

verſtändige Leute es gäbe keine Bürger die ukrainiſch ver
ſtänden und das Volk hätte ſchon gar kein Jntereſſe an ihr
Ja ſie fragen ob denn die Deutſchen auch die Ukrainer für
die Ukraine mitgebracht hätten Es iſt aber nicht ausge
ſchloſſen daß die gleichen Leute zwei Sätze ſpäter erklären

Jn dem bolſchewiſtiſchen Großrußland möchte ich nicht ein
nal begraben liegen die Ukraine unter deutſcher Leitung
ſie müſſen aber feſt zupacken hat die größte und ſicherſte

Zukunft vor ſich
An dieſe Zukunft kann man glauben Es liegt ein harter

Weg dazwiſchen zuweilen hat man den Eindruck daß die
Kiewer eben nur gern ſpazieren gehen und harte Wege ver
meiden zuweilen glaubt man daß doch allmählich der
Taumel der Arbeitsloſigkeit abgeſchüttelt wird

Außerdem wenn Paris Frankreich ſein ſoll was es nicht
iſt es iſt nur das Unglück Frankreichs Kiew iſt keinesfalls
die Ukraine Es wäre vielleicht auch nicht ganz von
der Stadt in der Zehntauſende von entlaſſenen beſchäf
tigungsloſen Offizieren an die 100 000 geflüchtete Polen
Kaukaſier Armenier Juden Gruppen des ganzen Völker
gemiſches des ehemaligen ruſſiſchen Reichs zuſammengeballt
ſind ein ausgeglichenes Bild zu erwarten Noch iſt die
Maßloſigkeit der Revolution lange nicht verebbt und die
Maſſen der demobiliſierten ruſſiſchen Riefenheere fluten durch
das Land und vergrößern die Unruhe ſeiner Hauptſtadt

Trotzdem ſind die Lebensmittelpreiſe in der Stadt ge
fallen Am erſten Tage kaufte ich die Butter für 21 Rubel
und nach acht Tagen ſchon für 12 Rubel Der Preis für das
Mehl iſt von 30 Rubel für das Pud 40 Pfund auf 20 Rubel
geſunken Zucker iſt ſehr reichlich zu haben Jmmerhin unter
40 50 Mark kann man wenn man auf das Hotel an
gewieſen iſt in Kiew kaum auskommen aber das ſcheint
in einem Lande wo die Bauern das Papiergeld nach Pfund
ſammeln und aufbewahren nicht viel auszumachen und ob
gleich die kleinſte Droſchkenfahrt 3 Rubel koſtet ſauſen die
Kiewer die irgend etwas auf ſich halten den ganzen Tag
in den Fuhrwerken vor denen die ſchönſten Traber para
dieren umher

Es käme ja nur darauf an wie hoch man den Rubel
bewertet Er wurde zunächſt mit 1,50 Mk dann mit 1,33 Mk
feſtgeſetzt Es iſt nicht meine Aufgabe mich mit der Rubel
politik auseinanderzuſetzen die vernünftigen Kiewer geben
zu daß die Perſer den Wert des Rubels richtiger einſchätzen
er gilt in Taſchkent 5 Kopeken

So geht der Deutſche der noch nicht mit Schneeſchippen
oder Straßenraub ſeine 30 Rubel täglich verdienen kann
an den Schätzen Kiews vorbei woher die kleinen ruſſiſchen
Leutnants das Geld nehmen für die Apfelſtnen 3 Rubel
und für eine Taſſe ausgezeichneten Kaffee mit ebenſo gutem
Kuchen 6 Rubel zu zahlen iſt ihr Geheimnis oder es iſt es
vielmehr auch nicht Uebrigens gibt es auch viel Elend
unter ihnen und ich glaube wer die Geſchühte menſchlichen
Unglücks das dieſer Krieg gebracht hat ſchreiben wollte
könnte auch in Kiew ein überreiches Material finden

Vor ein paar Tagen noch ſauſten die Schlitten durch die
Straßen heute liegt die Sonne warm über Kiew als ob
ſchor en Sommer käme Die a trippeln und üben

ſtunden Es ſteht alles kraß hier nebeneinander ſogar die
Jahreszeiten und nur gleichmäßig ſcheint die Gutmütigkeit
der deutſchen Beſatzung zu ſein der die Stadt den neuen
Schein erwachenden bürgerlichen Lebens verdankt

Kb Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

die Antwort des Kaiſers an die Balten
Die Abordnung des Vereinigten Landesrates von Liv

and Eſtland Riga und Oeſel die ſich am Freitag abend von
Berlin ins Große Hauptquartier vegeben hat iſt wie der
L hört dort geſtern vom Reichskanzler Grafen von

merſchwülen Mittags

all

Eiſenbahnfragen im Reichstage
Nochmals der Vertrag mit der Firma Hobbing Für eine Vereinheitlichung des Eiſenbahnweſens

Der Zuſtand der techniſchen Einrichtungen

inn der i Si gedachte titzuDr e v Herzogs Friedrich u
von A t und nun des

hocherfreulichen Ergehniſſes der achten Kriegsanleihe
die beweiſe daß auch daheim die deutſche Kraft unge
brochen iſt

Darauf wird die zweite Leſung des Haushalts der
Reichseiſenbahnen

fortgeſetzt

D ee e ehenlter ſtenDie Arbeiterlöhne ſind vollkommen wen die
Ge r s der unteren und mittleren Beamtenhen nicht aus

Abg Graf Weſtarp Konſ Den Antrag auf Reviſion
des mit Herrn Hobbing abgeſchloſſenen Vertrags lehnen wir
ab Er bedeutet nur eine Demonſtration da der Vertrag

e Die Arbeiteraus e genüuns nicht es ſprechen immer noch politiſche Kali v gert

ihrer Zuſammenſetzung mit Der
Vertrag mit der Firma Hobbing muß entſchieden

geändert
werden Man hätte ein Staatsmonopol ſchaffen oder die
Verpachtung der Eiſenbahnreklame ausſchreiben ſollen

Staatsminiſter v Breitenbach Die Arbeiterlöhne ſind
bei den Reichseiſenbahnen achtmal erhöht worden Die Er
haltung eines e Arbeiterſtandes iſt Gegenſtand er dauernden Sorge Eine Reviſion des gültig
abgeſchloſſenen Vertrags mit der Firma Hobbing iſt rechtlich
nicht möglich

Der Antrag auf Reviſion des Vertrags wird bei außer
ordentlich ſchwacher Beſetzung des Hauſes abgelehnt und der
Haus bewilligt

Es folgt der
Haushalt des Reichseiſenbahnamts

Es li in fortſchrittlicher Antrage e ere x rüfun Frage der Vereinhe
des deutſ

unver

g der ichungnter Einbeziehung dertn einer Wege hier
u

über vor

Stellvertreter des Reichskanzlers v Payer Die ver
bündeten erungen ſtehen auf dem gleichen Standpunktwie die t ehe würde Ter wggie
Zweck haben da e ommiſſion zuſammentrete ohne

das Material vorhanden iſt das die Bundesregierungen
nlig Er Die Sache ſieht doch ſeht nach Ve

Die ehr na rſchleppung aus und wir haben alle nes auf möglichſte

Beſchleunigung zu dringen um die bie unhaltbaren Zu
ſtände ſo ſchnell als möglich eſeitigen Jm Reichs
eiſenbahnamte muß ein weites Arbeitsfeld eröffnet werden

einingen F Vp Wenn der gute Wille
vorhanden en wäre ſo hätte man in den 13 Monaten
die ſeit Annahme unſerer Entſchließung verfloſſen ſind wohl
etwas tun können Eine Vereinheitlichung des Eiſenbahn
wefens iſt abſolut notwendig Widerſpruch im Zentrum,
auch Bayern wird zu dieſer Einſicht kommen Der ganze
Plan der Uebergangszeit ſteuert zu dem Eiſenbahnbankrott

Ra aStactsminiſter v Breitenbach Wie der Vorredner an
s der rieſe en Leiſtungen der Eiſenbahn während

von einem Eiſenbahnbankrott ſprechen kann iſt
ich unerfindbar Sehr richtig Es iſt vollſtändig

ch unſere Betriebsmittel eigentlich nur noch als Bruch
bewerten Der Lokomotivpban wird voll aufrechterhalten

daß ich irotz Anerkennung der Schwierigkeiten der Zukunft
in Ruhe entgegenſehe

Abg mer Zentr Der Antrag iſt wenig ſtichhaltig
und mit ungeheuren Uebertreibungen begründet worden Es
fragt ſich ob ein vereinheitlichtes Eiſenbahnweſen ſo auf der
Höhe geblieben wäre Erſt als eine zentralmilitäriſche Stell
eingriff iſt eine

gewiſſe Unſicherheit in den Beteieb hineingekommen
Nach weiteren Bemerkungen verſchiedener Abgeordneter

ſchließt die Ausſprache Perſönlich erklärt Dr Müller Mei
ningen er habe nicht von dem Verkehrsweſen im 42 ge
ſprochen ſondern von dem troſtloſen Zuſtande der techniſcher
Einrichtungen

Die Abſtimmung über den Antrag erfolgt in dritter
ungS Der Haushalt des Reichseiſenbahnamts wird bewilligt

ebenſo ohne Ausſprache der Haushalt des Reichstags
Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Anfragen erſte Leſuny

der Stenervorlagen Schluß nach 50 Uhr

gen worden Der R war be
Beſchl Landesrates mitzuteilen Danachſpricht der Kaiſer e baitiſgen Apordnune ſeinen wärmſten

aus für die ihm zum Ausdruck gebrachte Geſinnung und
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bekundet ſeine de darüber daß die durch die deutſchen
Truppen r Landesteile bereits ein Organ
für ihre ertretung innen und außen hin ge

mili des De Reiwähren und ſie bei der endgültigen Durchführung ihrer
Loslöfung von Rußland wirkſam zu u räe

Ebenſo iſt er bereit ſie nachher auch formell als ſelb
ſtändige Staaten anzuerkennen Er
ferner den Wunſch des Baltikums aus Livland Eſtland
Kurland und den vorgelagerten Jnſeln mitſamt der Stadt
Riga einen einheitlich geſ enen monarchiſch konſtitutio
nellen Staat mit ein r Verfaſſung und Verwaltung

bilden und will dabei gern mit Rat und Tat zur Seitefehen wie auch die Schaffung eigener Landeseinrichtungen

ermöglichen Mit beſonderer Freude und Genugtuung hat
der Kaiſer endlich den Wunſch entgegengenommen das
Valtikum an das Deutſche Reich durch Perſonalunion mit

zu ge

dem König von Preußen anzuſchließen Er ſagt eine wohl
wollende Prüfung dieſer Bitte zu die an alle zuſtändiger
Stellen weitergeleitet werden ſoll

Endlich wird auch der erbetene Abſchluß der erforder
lichen Militär Münz Verkehrs Zoll Maß Gewichte
und ſonſtigen Konventionen in Ausſicht geſtellt

v e r zum hHeimatsſieg
Den Staatsſekretär des Reichsſchatzamts ſind geſterv

nachſtehende Telegramme zugegangen
Vom Generalfeldmarſchall v Hindenburg

Euer Exzellenz ſpreche ich für die Mitteilung über
das hocherfreuliche Ergebnis der achten Kriegsanleihe
meinen Dank und zu dem außerordentlichen Erfolge meine
herzlichſten Glückwünſche aus Dieſer Heimatſieg bietet de
Welt einen deutlichen Beweis von Deutſchlands Kraft und
Siegeszuverfſicht

Generalfeldmarſchall v Hindenburg
Vom Reichskanzler Grafen v Hertling

Euer Exzellenz übermittle ich zu dem mir ſoebermitgeteilten orlanſigen ZJeichnungsergebnis der achten

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

13 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jh bin ein Suchender Und ich wollte ich hätte jemand

der mit mir ſuchte ſei es ein Freund oder eine Geliebte
Aber der Freund und die Geliebte die mir fehlen ſind ſchwer
zu finden

Jn Radeland hat man keine Geliebte ſagte ſie lachend
Sie hatten ſich einem verſteckten Gartenbaus genähert

2or dem Hochſtämmige Malven ſtanden und wuchernde Aſtern
vom Herbſt zerzauſt doch zum Teil nrch friſch blühend Ehe
ſie es erreichten trat eine junge g aus der Tür die ſie
hinter ſich ſchloß Sie war ſehr hübſch und trug einen weißen
Aſternkranz im braunen Haar und einen Kranz dunkelblauer
Aſtern in der Hand

Guten Tag ſagte ſie lebhaft und mit liebenswürdigem
Lächeln ich kenne Sie zwar nicht aber ich möchte bitten ob
ich Jhnen dieſen Kranz aufſetzen darf Jch dachte ich wollte
ihn der Schönſten geben und ich glaube das ſind Sie Er
wird Sie wundervoll kleiden

Doktor Bendler ſtimmte lebhaft zu und Lore ließ ſich
ſchmücken Die violettbraunen Aſtern machten ſie noch etwas
bleicher Die junge Frau Käte Bodenſtein fand ſie gliche
einer Prieſterin aus irgendeinem heiligen Hain mit Orfer
altar Doktor Vendler bemerkte er heoffe der Altax ſei nicht
für Menſchenopfer beſtimmt Der junge Giſelher Atzenburg
der aus einem Seitenweg kommend ſich ihnen angeſchloſſen
batte ſagte enthuſiaſtiſch Das gibt mir einen wundervollen
Stoff für eine Skizze Die Ekſtaſen eines Kriegers der von
einer Prieſterin geſchlachtet wird für die er in tödlicher
Leidenſchaft enrörannnt iſt Und die Prieſterin a ſolch
einen dunktelblauen Aſternkranz Sie müſſen mir ll
teben für dieſe Jnſpiration

Hat die Prieſterin auch Ekſtaſen beim Schlachten
fragte Lore ſpöttiſch

Sie gingen jetzt zum Tanzplatz zurück und Käte ſchloß
üch vertraulich an Lore an

Sechſtes Kapitel
Vielleicht war es der Farbenrauſch des Herhſttages und

die warme ſtarke Sonnenluft was alle Leute ſo vgrsnsg
und tanzfroh machte auf dem Habersdorfer Erntefeſt e
Menſchenmenge auf dem Lindenplatz im Garten wurde immer

größer die ganze Nachbarſchaft ſtrömte nach und nach zu
ſammen Von Stunde zu Stunde wirbelte der Reigen bunter
und vielgeſtaltiger und die Dorfmuſik fiedelte und ſchmetterte
von ihrer bekränzten Holzeſtrade als könne ihr nie der
Atem ausgehen

Was war ein Ballſaal und ein Tanz in geſchloſſenen
Räumen gegen dieſen Zauber in freier Natur Die Frei
heit ohne Etikettenzwang und die urwüchſige Luſt des Land
volks wirkten belebend zündend wie elektriſche Funken flog
Liebes und Tanzluſt von Auge zu Auge einen Maſſenrauſch
erzeugend

Käte Bodenſtein ſah mit ihrem weißen Aſternkranz wie
ein junges Mädchen aus Sie erlebte eigentlich erſt r
ein volles Erwachen ihrer Jugend Zwiſchen ihrer Kind
heit und dieſer Frühlingsfeier ihrer Seele lag freilich die
Ehe mit drei Kindern doch es gipt Flügel die über alles
hinwegtragen Jedenfalls war ſie noch nie ſo reizend ge
weſen wie an dieſem blaugoldenen Herbſtt mit ihren
lachenden Augen und dem ſtrahlenden Geſicht Papa Klemke
nannte ſie Mein liebes Töchterchen und ging Arm in Arm
mit ihr über den Tanzplatz Graf Atzenburg der ältere wollte
durchaus daß ſie ihm die Blume vom ſchäumenden Bierkrug
tränke und auch die Bauernburſchen machten begehrliche Au
gen und riſſen ſich um einen Tanz

Auch Richard Wauer ſchien heute einen Höhengipfel
ſeines jungen vergnüglichen Lebens erreicht zu haben Als
Stellvertreter abweſender Söhne wor er die rechte Hand
des Hausherrn und Veranſtalter des ganzen Zaubers Er
war ein mit Spreewaſſer getaufter Berliner und ließ ſeine
Talente Stimmung machen und zu animieren leuchten
Bald machte er den Vortänzer bald den Clown und zuwei
len auch den Kapellmeiſter Wenn er die Fiedel ſtreichend
zugleich dirigierte ſtieg die Tanzluſt Jemand ſtülpte ihm
bei ſolcher Gelegenheit einen Eichenkranz auf den Kopf und
hatte damit das Richtige getroffen Doktor Bendler ſchlug
eine rote Tiſchdecke um ſeine Schultern er ſelbſt ergriff das
nächſte Tablett und machte es zur Lyra um ſaitenſchkagend
bald Schauerballaden bald neueſte Berliner Couplets zum
beſten zu geben mit unwiderſtehlicher Mimik und Komik
womit er den großen Erfolg des Tages für ſich gewannAlles jauchgte ihm zu und t wurde er von eini

luſtigen Burſchen auf die ltern gehoben und unter
etternden Tuſchs umhergetragen
Und es war eine mit weißen Aſtern im Haar die ihm

die letzten blutroten Roſen des Gartens
4

Als die Schatten dunkelten wurden Kienfackeln bunte
Lampions und bengaliſche Flammen auf dem Lindenplatze
entzündet Jetzt erſt erreichte die allgemeine Luſt den Höhen
grad Helle Juchzer ſchoſſen wie Raketen in die magiſch an
geleuchteten Baumkronen Faſt alle ſchlugen ein wenig über
die Stränge der Alltäglichkeit und lüfteten ſich einmal gründ
lich von dem Zwange der Stubendreſſur Heiner von Atzen
burg dagegen bewahrte ſeine korrekte Haltung Er tanzte
nur wenig nur ein paarmal mit ſeiner Braut und einige
Ehrentänze Ebenſo Nadine Zuweilen gingen ſie Arm in
Arm umher oder ſie ſaßen auf einer Bank in der großen
Gruppe der Gäſte die abwechſelnd tanzte und zuſchauten
Wenn er tanzte ſo geſchah es ſo vornehm und korrekt ruhe
voll wie auf einem Hofballe Jrgendwelche Zärtlichkeiten
gegen ſeine Braut zur Schau zu tragen lag ebenſowenig in
ſeiner Natur wie es Sitte in ſeinen Kreiſen war aber die
Mütter und Tanten vom Lande die einen anderen Ton ge
wöhnt waren ſteckten die Köpfe zuſammen und raunten ſich
zu Hat er ſie denn man lieb Er hat ihr ja noch nicht
einen einzigſten Kuß gegeben Und Mein Gott was iſt
denn das für ein Brautpaar Da war es bei uns anders

Als kühle Nebel in den Wieſen aufſtiegen ging Heiner
nach dem Hauſe um einen Schal für Nadine zu holen So
bald er aus dem hellen Lichtkreiſe des Tanzplatzes trat um
gab ihn Finſternis das Auge mußte ſich erſt an
das Dämmerbdunkel des Abends gewöhnen Das Haus ſchien
ganz leer und wie ausgeſtorben man hatte das Abendeſſen
ſchon beendet und nun waren auch die Dienſtboten zum Tanze

nungen Auf der Diele und in den Gängen und Zimmern
annten nur pereinzelte Lampen Er ging die Treppe hin

auf in den erſten Stock wo etwas abſeits die Garderobe der
Damen lag Jn dem Augenblicke als er die Tür der Gar
derobe öffnete und eintrat kam Lore Olden durch eine gegen
überliegende Tür herein Sie tauchte aus dem Dunkel und
ſtand in dem Lichtkreiſe einer kleinen Hängelampe wie eine
Erſcheinung in ihrem weißen Kleide mit dem blauen Aſtern
kranze von Käthe im ſchwarzen Haar der ſchwer auf ihrer
weißen Stirn lag Jhre Au weiteten ſich und wurdenunnatürlich groß ſie ſahen ſich beide wortlos an Es war

unheimlich ſtill im Hauſe wie von einer großen Oede und
Verlaſſenheit und nur gedämpft drang die Tanzmuſik mit
ihren aufkreiſchenden Rhythmen und Lärm des Feſt
platzes bis in die Abgelegenheit dieſer mit Mänteln Wagen
decken und allerlei Garderobe vollgeſtopften Kammer

Fortſetzung folgt



r n

im kämpfendene
als chen unſerer

Bevorſtehende Keiſe Kühlmanns und
Baron Burians nach Bukareſt

die Fortführung der Verhanölungen mit Rumänien
Staatsſekretär v Kühlmann wird ſich wie das B

hört Ende dieſer Woche zugleich mit Baron Burian zur Fort
führung der Verhandlungen nach Bukareſt begeben Der in
Ausſicht genommene Beſuch des Barons Burian in Berlin
wird ſich dadurch verzögern und erſt zu einem ſpäteren Zeit
punkt ſtattfinden Die verzögerte Unterzeichnung des rumä
niſchen Friedensſchluſſes iſt wie wir weiter hören nicht in
irgendwelchen Hemmniſſen von ſeiten Deutſchlands be
gründet Wie bei jedem Koalitionskrieg muß auch der Frie
densvertrag von ſämtlichen Verbündeten unkerzeichnet wer
den und die Uebereinſtimmung zwiſchen unſeren Bundes
genoſſen hängt bekanntlich noch von der Regelung einiger
insbeſondere territorialer Fragen ab

Belgiens Generalgouverneur beim
Reichskanzler

WTB Berlin 22 April Der Reichskanzler Graf Her t
ling empfing heute im Großen Hauptqua den General
gouverneur in Belgien General Oberſten von Falkenhauſen

Der Kaiſer zum Tode des herzogs
von Anhalt

WTB Berlin 22 April Eine Sonderausgabe des Ar
weeVerordnungsblattes veröffentlicht folgende Allerhöchſte
Kabinettsorder P Anlegung von Trauer zu Ehren des
verſtorbenen e Friedrich II von Anhalt Hoheit
Um das Andenken des dahingeſchiedenen Generals der Ka
vallerie Herzogs von Anhalt Hoheit Chef des Anhaltiſchen
Infanterie ments Nr 93 und à la suite des Garde Dra
goner Regiments Königin Viktoria von Großbritannien und
Irland zu ehren veſtimme ich 1 Die Offiziere des Standortes
des He ums Anhalt ſchließen ſich der Landestrauer an
2 7 Offiziere des 1 Wan ragoner Regiments

ge Trauer an ſoweit es die gegenwärtigen Verhälta geſtatten 3 An den Trauerfeierlichkeiten haben teilzu

nehmen Der ſtellvertretende Kommandierende General des
4 Armee Korps und der Führer der Erſatz
Eskadron des 1 GardeDragonerRegiments Jch beauftrage
Sie Vorſtehendes der Armee ſogleich bekanntzugeben

Großes Hauptquartier 22 April 1918
Wilhelm

Die Friedensreſolution
daß zwiſchen Regie nd ne en it

rung u e agsmV r e d tet eeſo n vom letzten eben iſtAllg Ztg meldet nrichig ſoweben z wen

Die Friedensbewegung
Die Jöee eines Staatenbundes

VTB Haag 20 April In der Antwort auf den Kom
miſſionsbericht in der Erſten Kammer über das Budget des
Miniſteriums führte die holländiſche Regierung über die
Friedensbewegung u a aus Die Jdee eines Staatenbundes
wird von der Regierung weiter verſolgt Der Vorſchlag einer
Liga zur Erringung des Friedens wird jetzt in der Kom
miſſion beraten die ſeinerzeit zur Vorbereitung einer dritten
Friedenskonferenz ernannt wurde Ueber die weſtindiſchen
Kolonien beſagt die Denkſchrift daß die in den Vereinigten
Staaten zur Sprache gekommenen Angaben über den Ankauf
holländiſcher Beſitzungen in Weſtindien der Aufmerkſamkeit
der holländiſchen Regierung nicht entgangen ſei Ueber die
ruſſiſche Staatsſchuld wird u a mitgeteilt daß der

holländiſche Geſandte in Berlin den Auftrag erhalten habe
anzufragen ob nicht durch die deutſche Regierung bei der
Ukraine eine für die niederländiſchen Anleiheinhaber be
friedigende Löſung zu finden wäre Ferner wird mitgeteilt
daß angeſichts des Beſorgnis erregenden Zuſtandes in Hol
land die Lebensmittelzufuhr nach Belgien ſtark eingeſchränkt
wenn nicht völlig eingeſchränkt werden müſſe

Wann wird der Friedensvertrag mit
Rumänien unterzeichnet

T Berlin 22 April Die Verzögerung in der Unter
zeichnung des rumäniſchen Friedensvert s hat ſeinen
Grund darin daß wir einen Realiſationskrieg führen und
daß die für den endgültigen Abſchluß des Krieges notwen
digen Unterſchriften aller Beteiligten ſo ſchnell nicht herbei
zuſchaffen ſind

Sonnino über die angeblichen Friedens
vorſchläge Kaiſer Karls

Rom 21 April Stefani Am Schluß der geſtrigen
Kammerſitzung bat Sonnino den Abgeordneten Ciriani nicht
auf ſeiner Interpellation betreffend den neulichen Streit
zwiſchen Clemenceau und der öſterreichiſchungariſchen Re
gierung über Vorſchläge der Feinde zu Friedensverhand
lungen zu beſtehen und gab dabei etwa folgende Erklärung
ab Die italieniſche Regierung die von ihren Verbündeten
über dieſe verſchiedenen Verſuche unterrichtet worden iſt
hatte niemals etwas dagegen einzuwenden ſie gab den Ver
bündeten ihre unbedingte Ueberzeugung zu ver tehen daß
dieſe Vorſchläge und Unterredungen keinen praktiſchen Zweck

könnten Die Regierung hat ſtets geglaubt daß es
ſich um Manöverdes Feindes zu dem doppelten Zweckhandle Mißtrauen und Meeinungsverſchieden iten zwiſchen

den Alliierten zu ſchaffen und das natürl
Niedergeſchlagenheit das jede Nachricht von Friedensver

Gefühl der wenigen Tagen der holländiſchen Regierung

i werden

ln nter der BevslkeruWe nung hervorrufen könnte zuauszunutzen
Sonnino ſagt in ſeiner Erklärung weiter

der Zuſammenkunft in St Jean de Ma am19 eri 1917 haben wir mit unſeren Verbündeten in den

allgemeinen Richtlinien die Verſuche
prüft bei einer oder der anderen der alliierten Mächte einen
Sonderfrieden zu erlangen und befinden uns in voller
Uebereinſtimmung Man beurkundete in einer beſonderen
ſchriftlichen Verhandlung daß es unzweckmähig ſei in
Verhandlungen einzutreten Dies
damali Lage eine ſchwere ahr mit ſich Zer We und
die it des Bündniſſes gefährdet Uebrigens ſich
die iſche Regierung niemals unmittelbar oder mittel
bar in er Weiſe an einer ähnlichen rmit dem Feinde beteiligt Jch erkläre dies auch um ſofort
das hinterliſtige Gerede abzuſchneiden das
der Feind oder die Flaumacher aller Richtungen über die
angeblichen und von Oeſterreich angebotenen Bedingungen
oder über Verhandlungen mit ihm in dem Königreiche ver
breiten ließen ifall Es wäre heute nicht zweckmäßig
in weitere Einzelheiten einzutreten um nicht Erörterungen
zu veranlaſſen die allzu leicht den hinterliſtigen Zwecken
unſerer Feinde dienen könnten Lebhafter Veifall Jch
hitte alſo den Abgeordneten Ciriani nicht auf ſeiner Jnter

e zu beſtehen die ich auſ keinen Fall würde annehmen
nnen

Abgeordneter Ciriani beharrt nicht darauf und erklärt
ſich als befriedigt die wichtigen Erklärungen Sonninos ver
anlaßt zu haben

Creſpi der Unterſtaatsſekretär für Verpflegungs
weſen gab in Erwiderung auf Anfragen über die Ver
pflegungspolitif folgende Erklärung Schon im
November d h zu einer Zeit als die Ernte beendigt war
war die Lage was das Getreide anbetrifft ſehr ſchwierig
Jn mehreren Provinzen die kein Getreide erzeugten fehlte
es daran ſchon im November Heute iſt unſere Ernte faſt
vollſtändig aufgezehrt aber unſere Lage in dieſer Hinſicht
weifellos beſſer Ohne das außerordentliche Glück der
indlichen Unterſeeboote Ende März hätte man ſchon eino

tröſtliche Lage erreicht Die feindlichen Unterſeeboote voll
führten ihre niederträchtige Aufgabe aber wir Italiener tun
heldenmütig das Unſrige Creſpi erklärte eine wirkliche
Lebensmittelkriſe habe weder in Jtalien noch in den anderen
Ländern der Entente beſtanden und die Bevölkerung in
ihrem geſunden Menſchenverſtande nehme die Verteuerung
der Lebensmittel nicht tragiſch Creſpi betonte die ernſten
Maßnahmen hinſichtlich der Verpflegung und kündigte an
daß ſie wahrſcheinlich auch auf Milch ausgedehnt werden
würde Er fügte hinzu daß er über die Getreidelage im
Monat Juni beunruhigt ſei er zweifle aber nicht daß ſich
die Alliierten noch einmal von den italieniſchen Bedürfniſſen
überzeugen werden die offen dargelegt und ſehr beſcheiden
ſeien

Ungarns ge

Die Lebensmittelnot in Jtalien
Berlin 22 April Wie aus italieniſchen Blätern er

ſichtlich iſt wird die Lebensmittelverſorgung jede Woche
knapper Sie ſteht im Mittelpunkt der allgemeinen Beſorgnis In einigen Propir d fieberhaſt ogarheitet andie t R ekhehen Giorncle Jtolia
klagt über die mangelhafte Zufuhr an Mais Jtalien ſei an
der Maiseinfuhr ebenſo intereſſiert wie an der Weizenein
fuhr da beide Getreidearten zu Brot verbacken werden Als
Urſache der ungenügenden Einfuhr bezeichnet das Blatt ganz
offen den UBoot Krieg der ſich immer mehr unangenehmer
fühlsar mache

Zwiſchen Sardinien und dem Keſtlande
verſenkt

WTB Rom 21 April Agenzia Stefani Der Damp
fer Tripoli der den Dienſt zwiſchen Sardinien und
dem Feſtlande verſieht wurde am 17 März um 10 Uhr
20 Minuten nachts torpediert und verſenkt Der Marine
miniſter vrdnete eine ſtrenge Unterſuchung an um die Um
ſtände der Verſenkung und die Vorgänge beim Rettungs
dienſt feſtſtellen zu laſſen Die Unterſuchung ergab daß der
Kommandant des Schiffes der den Auftrag hatte die Tri
poli zu begleiten für die Verſenkung verantwortlich zu
machen ſei Er werde demzuſolge vor das Manſnekriegs
gericht geſtellt werden Außerdem iſt bei der großen Bedeu
tung des Verkehrs zwiſchen Sardinien und dem Feſtlande ein
Ausſchuß ernannt worden um eine weitere Unterſuchung
über dieſes ſchmerzliche Ereignis anzuſtellen Auch wurden
ferner Maßnahmen getroffen um eine größere Sicherheit der
Verbindung zwiſchen Sardinien und dem Feſtlande zu er
möglichen

Vier Kilometer vor Ypern
Baſel 22 April Wie der Vaſler Anzeiger meet

ſtehen die deutſchen Truppen augenblicklich bei St Eloi am
nächſten und bedrohlichſten an Ypern Vorgeſchobene Poſten
ſtehen nun mehr knapp vier Kilometer von der Stadt ent
fernt Das Baſler Blatt ſowie die Militärkritiker der meiſten
Schweizer Zeitungen betonen übereinſtimmend daß nur
ſchleunigſt großangelegte Gegenangriffe der alliierten Trup
pen Ypern zu retten vermögen

Deutſch holländiſche Verhanölungen
W TB Berlin 22 April Zur Erneuerung des am

31 März abgelaufenen Wirtſchaftsvertrages finden zur Zeit
zwiſchen Deutſchland und Holland Verhandlungen ſtatt auf
der Grundlage daß deutſcherſeits Kohlen und Holz hol
ländiſcherſeits Nahrungsmittel Butter Käſe Gemüſe und
Fett geliefert werden ſollen Ferner finden zwiſchen einerh und einer holländiſchen Kommiſſion zur Zeit Ver

handlungen ſtatt zur Herbeiführung einer r
e die Austauſch S i War liegenden ho
diſchen raum gegen S ie ſich in Macht
Entente befinden und zur Fahrt mit Getreide beſtimmt ſind
Das Ergebnis dieſer Verhandlungen wird vorausſichtlich in

übermittelt

tte bei der

in Luſtgefecht über Holland
WTB r 21 April Wie Algemeen Handels

blad erfährt fand geſtern über C ein Lu iſchen vier errungen unbekannter Nationalität e
dem von ſcher Seite das Feuer auf ſie eröffnetwar ver nden ſie in weſtlicher Richtung Vermutlich iſt
eine der Flugmaſchinen ins Meer geſtürzt

General Mannerheim begrüßt die
deutſchen Truppen

Der Oberbefehlshaber des finniſchen Heeres hat am
ſaperrit folgenden Tagesbefehl an die finniſche Armee er
aſſen

Auf Erſuchen der Regierung Finnlands ſind Teile der
r und mächtigen Armee Deutſchlands auf finniſchem

n gelandet um uns zu helfen die Volſchewiken und deren
Mörderbanden aus dem Lande zu jagen Jch bin überzeugt
daß die rüderſchaft die in dem bevorſtehenden
Kampfe mit Blut beſiegelt werden wird die Freundſchaft und
das Vertrauen noch mehr feſtigen werden das Finnland ſtets
zu Deutſchlands großem Kaiſer und mächtigem Volk gehegt
hat Ich hoffe daß Finnlands junge Armee indem ſie Schul
ter an Schulter mit den ruhmvollen Truppen Deutſchlands
kämpft von der ſtählernen Diſziplin dem großen Ordnungs
ſinn dem kräft durchdrungen werden wird
welchen die deutſche re Größe verdankt und die ſie
von Sieg zu Sieg rt hat

Jndem ich die t Krieger Deutſchlands in Finn
land willkommen heiße hoffe ich daß jedermann in Finn
lands Armee den Beweis liefert daß er das große Opfer zu
ſchätzen weiß welches das edle deutſche Volk unſerem Lande in
einer Zeit bringt wo jeder Mann im Kampfe des eigenen
Landes nötig iſt Mannerheim

Gegen die Anhänger Bratianus
WTB Bukareſt 21 April Jn der Moldau bildete ſich

unter der Bezeichnung Liga Barintilor Bund der Eltern
eine Vereinigung die mit äußerſtem Nachdruck die Beſtra
fung jener fordert die Rumänien in den Krieg drängten
Der neue Bund richtete an die Bevölkerung einen Aufruf
in dem in leidenſchaftlichen Worten der Erbitterung breiter
Schichten des Volkes gegen die Politiker die das Land ins
Unglück ſtürzten Ausdruck gegeben wird Der Aufruf führt
folgende Programmpunkte des neuen Bundes an

1 Der Bund treibt keine Politik er iſt aus dem
Schmerze der Trauer der Rationen hervorgegangen
2 Der Bund wird von der t s daß ſte
ſofort nach Friedensſchluß die Politiker zur Verantwor
tung bringen die das Vertrauen des Landes mißbrauchten
und das allgemeine Unglück verſchuldeten 3 Das Ver
mögen der ſchuldigen Politiker ſoll beſchlagnahmt und für
die ar mittelloſer Eltern benutzt werden die
ihre Söhne im Kriege verloren haben

Halle und Umgegend
e den 23 Aprik aZum Thema Wohnungsnot

Aus dem Vortrag den Herr Abg Delius unlängſt in
hieſigen Verein der Fortſchrittlichen Volkspartei hielt ſeien noch
in Anbetracht des gktuellen Jntereſſes den gegenwärtig das

7 hat die einleitenden Betrachtungen ausführlicher wieder
gegeben

Der Komplex von Fragen die mit der Wohnungsfrage zu
ſammenhängen ſoll nicht beſprochen werden Heute handelt es
ſich nur darum wie können für unſer Volk genügend Wohn
gelegenheiten geſchaffen werden Vor dem Kriege war das
Wohnbedürfnis nicht befriedigt Der Prozentſatz daß 8 vom 100
der Wohnungen frei ſein müßten wenn das Wohnbedürfnis be
friedigt war wurde in vielen Städten nicht erreicht und man
kann ſtreiten ob der Satz überhaupt richtig iſt Soviel ſteht
jedenfalls feſt daß ſchon Tauſende von Familien in unzureichen
den Räumen hauſen mußten und vielfach eine Ueberfüllung der
Wohnungen vorlag Die Wohnungsaufſicht hat zwar manche Zu
ſtände beſeitigt doch die herrſchende hnungsnot wurde durch
die Ausſchaltung von Räumen die jetzt doch wieder benutzt wer
den müſſen verſtärkt Die hygieniſchen Zuſtände Tauſender vor
Wohnungen ſpotten namentlich in verſchiedenen Großſtädten und
auf dem Lande jeder Beſchreibung ie Herſtellung von Wob
nungen hat vor dem Kriege namentlich 1913 und 1914 bedeutend
nachgelaſſen ein Beweis die ſehr verringerte Ausgabe von Pfand
riefen und Hypotheken beſonders bei Sparkaſſen

Zur Förderung des Wohnungsweſens haben Reich und Staat
wanches getan Preußen hat z B für ſeine Staatsarbeiter und
kleinen Beamten durch 16 Geſetze vom Jahre 1905 bis jetzt 1983
Millionen Mark zur Verfügung geſtellt Es werden damit Bau
genoſſenſchaften unterſtützt und Eigenhäuſer für den Staat er
richtet So ſind bis zum 1 Juli 1915 über 100 000 Wohnungen
vom Staate für Beamte und Arbeiter eingerichtet worden Man
bat dabei Ein und Zweifamilienhäuſer bevorzugt Bedauerlich
bleibt daß der Staat namentlich auch in einigen Großſtädten
wie hier in Halle in der Leipzigerſtraße Prachtpaläſte
für höhere Beamte hergeſtellt hat die weit das Wohn
bedürfnis überſteigen Es iſt aber verkehrt wenn vor dem Kriege
Angriffe gegen eine Unterſtützung der Bautätigkeit der Genoſſen
ſchaften namentlich von Bauunternehmern erboben worden ſind
Wäre die Unterſtützung nicht erfolgt ſo würde jetzt die Woh
nungsnot viel größer ſein Auch eine große Anzahl von KGe
meinden haben Wohnungen in eigener Regie herſtellen laſſen
Ferner iſt in vielen Gegenden ſtädtiſches Gelände zu Wohnungs
zwecken verkauft worden teilweiſe unter dem gemeinen Wert
Auch im Wege des Erbbaurechtes haben die Gemeinden manches
geleiſtet Anſtalten für zweite Hwwotheken wurden bereits im
Jahre 1902 von Lüneburg und Trier eingerichtet Etwa ein
Dutzend Städte find dieſem Vorbilde gefolgt Anſtalten für erſte
Hypotheken beſtehen z B auch in Magdeburg wo im erſten Ee
ſchäftsjabre 534 Wohnungen mit 2 572 000 Mk beliehen worden
ſind Düſſeldorf hat ſeit dem Jahre 1901 für dieſe Zwecke bereits
60 Millionen Mark zur Verfügung geſtellt Ferner haben 409
Städte Bürgſchaftsübernahmen mit rund 29 Millionen Mark zu
verzeichnen Die Beteiligung an Bau und Wohbnungsvereinen
iſt in 38 Städten erfolgt ie Wohnungsverſicherungsanſtalten
deren Zahl 21 beträgt haben bis 1 Juli 1915 559 Millionen Mk
für Wohnungszwecke zur Verfügung geſtellt Aehnliche Beträge
ſind von den Knappſchaft cherungen Krankenkaſſen und Spar
kaſſen zu billigem Jinsfuß hergegeben worden Es dürfte aber
nicht vergeſſen werden daß in dieſer Beziehung noch erheblich
mehr hätte geſchehen können Bis jetzt ſind in der Regel nur
Bauvereine unterſtützt worden Man hätte auch die vrivate
Bautätigkeit die doch in der Hauptſache das Wohnbedürf
nis zu befriedigen hat unterſtützen müſſen natürlich unter der
Vorausſetung daß dieſelben Bedingungen erfüllt werden die den
Genoſſenſchaften auferlegt werden Jm Kriege hat ſich die Wob

t ärkt2t 4beiſh porſat Wohnungen bedeutend zurück
i t n W n



m Jahre 1916 und 1917 faſt gans aufgehört In Halle z B
im Jahre 1916 nur wenige Wohnungen den Kleinwoh
nungsbauverein im ahr des Jahres1917 überhaupt keine nungen liegt natürlich am
Bauverbot Materialmangel und es ſteht feſt daß ein Wohnungs
mangel jetzt in erheblichem Maße und nach dem Kriege
noch bedeutend größer ſein wird Regierung hat bis
zum Jahre daß nach dem Kriege eine
anngsnot kaum Die i hahen zumGegenteil geführt auch durch die vielen Gefallenen eine
Anzahl werden ſo wird doch nur eine Ver
ſchiebung von teuren billi Wo l Durchnach geren Wohnungen erfo un r
die Kri und durch die nach dem Kri
Eheſchließungen werden gr n Freilichmuß dabei werden wie ſchließlich unſere wirtſchaft
liche Entwicklung geſtaltet Es können ſchiebungen der
Induſtrie in bedeutendem Maße erfolgen ebenſo könnte eine
zielbewußte innere Koloniſation die Wohnungsnot der Groß

e eſtädte mildern aber nach alledem was bis jetzt
ge n wird man von einer zielbewußten inneren Ko
loniſation kaum ſprechen können daß

auch die 7

Ehrkloſes Frauenzimmer
Sander von hier hat mit einem franzöſiſchen

verbotenen Verkehr unterhalten Eine ſtrenge
Beſtrafung dürfte die Folge ſein

Halberſtadt 22 April r 20 000 Mark Spiri
us verbrannt Mit thin leuchtender Flamme iſt
in der vorletzten Nacht gegen 3 Uhr eine auf dem Bahnhof
ſtehende t in Fäſſern ndig verbrannt
Das Feuer erſt entdeckt als der Spiritus in hellen

t Der Eiſenbahnwagen auf dem die gefüll
ten Fäſſer lagen ſtand auf den nach Wehrſtedt K
Hleiſen Es wird vermutet daß ſich irgendein Dieb an dem
Spiritus zu ſchaffen hat um zu ſtehlen und daß
r bolge einer Unvorfſichtigkeit die Ladung in Brand ge

en iſt
Bad SommerſtejnSaalfeld 23 April Jm vergangenen

Winter war der Reiſehemmniſſe wegen der Beſuch nicht groß nur
wirklich Kurbedürftige ſuchten unſer ſchönes Waldſanatorium
zuf um ſich einer gründlichen Kur zu unterziehen Die bereits
vorliegenden Anmeldungen für die Frühjahrskurzeit laſſen darauf

daß der Beſuch in dieſem Jahre ein recht lebhafter ſein
wird

Jena 21 April Reuer Ehrenbürger Der frühere
Direktor des hygieniſchen Jnſtituts der Univerſität Jena Geheim
rat Profeſſor Dr Auguſt Gärtner iſt anläßlich ſeines 70 Geburts
tages von den ſtädtiſchen Behörden zum Ehrenbürger der Stadt
Jena ernannt worden

vermiſchtes
Das Verfahren gegen Neukölln

SBerlin 20 April Jnfolge der Beſchlagnahme von
Büchern des Reuköllner h durch die Staatsanwalt
ſchaft blieb wie die Abendblätter melden e früh die
Hauptkaſſe in Neukölln geſchloſſen Am Vormittag ſammelten
ich große Menſchenmengen in den Wandelgängen des Rat
zauſes und auf der Straße die ihrer Empörung über die Er
eigniſſe Ausdruck gaben Viele Kriegerfrauen forderten ent
ſchieden ihre Unterſtützungen die ſtädtiſchen Arßeiter ver
langten ihre Löhne Der Magiſtrat machte davaufhin die
Staatsanwaltſchaft auf die Vorgänge in und vor dem Rat
hauſe aufmerkſam Die Stadt werde ſich genötigt ſehen
polizeiliche Hilfe anzurufen und müſſe der Staatsanwalt
chaft die Verantwortung für alle zu befürchtenden Zwiſchen
Fälle überlaſſen Nach einiger Zeit erhielt der Magiſtrat
durch Fernſprecher die Nachricht daß die Bücher der Stadt
verwaltung ſofort zugeſtellt werden Sie blieben aber be
ſchlagnahmt und der Magiſtrat habe dafür Sorge zu tragen
daß in ihnen nichts geändert und nichts entfernt werde
Gegen Mittag waren die Bücher wieder im Rathauſe und die
Hauptkaſſe konnte ihren Betrieb wieder aufnehmen

40 000 Mark für drei Fäſſer mit Waſſer Einem Schankwirt
in der in Berlin wurden kürzlich drei Fäſſer Spritangeboten die Proben gut ausfielen zahlte der Gaſtwirt
anſtandslos die verlangte Anzahlung von 40 000 Mark Bei ge
nauer Unterſuchung der Fäſſer ſtellte ſich heraus daß die Fäſſer
nur mit reinem Waſſer gefüllt waren Der Verkäufer iſt natür
lich mit den 40 000 Mark verſchwunden ohne daß es bisher ge
ungen iſt ihn auszuforſchen
Kampf zwiſchen türkiſchen Soldaten und Einbrechern Zu

einem Kampf zwiſchen türkiſchen Soldaten und Einbrechern kam
es in der Nacht vom Sonntag zum Montag in vem Hauſe Augs
burger Straße 45 in Berlin Dort befinden ſich die Lagerräume
der türkiſchen Einkaufskommiſſion die von türkiſchen Soldaten
bewacht werden Gegen 2 Uhr nachts drangen drei Einbrecher
in dieſe Räume ein Sie hatten bereits einen Teil der Waren
verpackt als ſie von den wachthabenden Soldaten bei ihrer
Arbeit überraſcht wurden Die Einbrecher ſetzten ſich zur Wehr
und gaben mehrere Revolverſchüſſe auf die Soldaten ab Dann
flüchteten ſie auf die Straße Doch gelang es den Türken zwei
von den Verbrechern nach heftigem Kampf feſtzunehmen während
der dritte entkam Die Verhafteten ſind der 29 Jahre alte Maler
Wolter aus der Bleibtreuſtraße 3 zu Charlottenburg und der
22 Jahre alte Artiſt Paul Macoiſſeck Sie wurden der Polizei

Letzte Depeſchen

die feinöliche Kiederlage nörölich Albert
WTB Berlin 22 April

erfolgreichen Unternehmen das gegen Abend des 21 April
die Deutſchen nördlich Albert durchführten erlitt der Feind
ſchon während der ervorbereitung durch Artillerie und
Minenwerfer ſchw blutige Verluſte Die beiderſeits der
Bahn nördlich des Weges Anthuilelle Mesnil einge
ungenen deutſchen Sturmtruppen fanden die 22292

hartnäckigen rde

m

Gräben voller Leichen Jm Kampfe wu

raung iehung von 320 000 Mann Re

den gemeldeten
von Minenwerfern

Reſt der Beſatzung
88 Gefangenen und der großen A
wurden zahlreiche Maſchinengewehre erbeutet

Vier feindliche Pontons zerſchoſſen
Sämmtliche Jnſaſſen vernichtet

WTB Berlin 22
Nacht vom
Artillerievorbereitung den La be

ne mittels Pontons zu iten um an dieſer
die deutſchen Linien zu Unter ſtarkem

uer verließen vier dicht beſetzte v das
er Jn dieſe hinein ſchlugen J eniche Pontons wurden in Grund und zerſchoſſen

Von den Jnſaſſen dürfte kein einziger entkommen ſein

Weitere Einziehungen in England
320000 Mann aus der Induſtrie ſollen eingezogen

werden

Baſel 22 April Privattelegramm Die iſchen
Zeitungen melden daß das britiſche e

rter der r J Jn
duftrie ausgeſchrieben habe was die oppoſitionelle Stellung
nahme der engliſchen Arbeiterpartei im Unterhauſe zu beein
fluſſen ſcheint

heldentat deutſcher Minenwerfer
WTB Berlin 22 April Drahnachricht Nordweſt

lich des La Baſſée Kanals hatte ein Minenwerferbataillon
den Auftrag bei der Sturmreifmachung der feindlichen
Stellung mitzuwirken Unter ſchärfſter feindlicher Artillerie
wirkung gelang es dieſem Bataillon trotz der durch Verluſte
behinderten Bedienungsmannſchaften dieſelben Schußzahlen
abzugeben wie in der ruhigen Zeit des Stellungskrieges aus
vorbereiteten und geſchützten Stellungen Jn einen Minen
werferſtand wurde durch einen feindlichen Flieger eine
Bombe geworfen Der Zeitzünder einer Mine welche be
reits ſchußfertig im Rohre ſtecte wurde dadurch in Funktion
geſetzt Schnell entſchloſſen ſpringt ein Pionier zu um die
Reißleine abzuziehen Die Reißvorrichtung verſagt Mit
größter Kaltblütigkeit ſcheaubt derſelbe Mann eine neue
Zündſchraube ein und zieht ab Die Mine detonierte nur
wenige Meter über dem Werferſtande ohne Schaden anzu
richten Die Mannſchaft wurde durch dieſe ſchnelle Tat ge
rettet Das raſende Feuer der Minenwerfer wird fortgeſetzt
Die Stellung des Feindes wird durch die ſchweren Einſchläge
der Minen von Grund aus zerwühlt Eine halbe Stunde
ſpäter iſt ſie genommen Trotz ſtärkſten feindlichen Feuers
folgen die Minenwerfer unverzüglich den Sturmtruppen auf
dem Fuße Als zwei feindliche Maſchinengewehre ihr Feuer

wieder aufnehmen ſchießen ſie durch zwei wohlgezielte Minen
das feindliche Maſchinengewehrneſt zuſammen

Marſchall haigs Notſchrei
WTB Berlin 22 April Drahtnachricht Marſchalll

Haighs Notſchrei nach Er annſchaften um die ungeheuren
Verluſte auszug werden immer dringender

Er ihn nicht nur an das eigene Mutterland und an
die engliſchen Kolonien ſondern ruft in erſter Linie Fran
zoſen Amerikaner Belgier und Jtaliener heran Sie ſollen
dazu dienen die gefährlich klaffenden Lücken wieder auszu
füllen

der deutſche Vorſtoß bei Seicheprey
Franzöſiſcher Schwindel

W TB Berlin 22 April Drahtnachricht Wie am
21 April gemeldet wurde von den Deutſchen das nach er
folgreicher Unternehmung gegen die Amerikaner eroberte
Gelände bei Seicheprey planmäßig wieder geräumt Der
Gegner deſſen Grabenbeſatzungen und Reſerven ſo außer
ordentlich ſchwere blutige Verluſte erlitten hatten fühlte
erſt nach Mitternacht vorſichtig mit Patrouillen wieder vor
und wagte erſt am 22 April zwiſchen 5 und 6 Ahr vormittags
ſeine alten Stellungen wieder zu beſetzen Die Angabe des
Eiffelturmberichtes über dieſe Kämpfe vor allem über eine
Wiedereroberung des verlorenen Geländes ſind frei erfun
den Die Franzoſen ſind ſcheinbar aus politiſchen Gründen
ängſtlich 6emüht die lediglich von den Amerikanern erlittene

Schlappe auf ihre Kappe zu neymen Ein Feſthalten des er
ſtürmten Ortes Seicheprey der völlig im Grunde liegt und
zur Verteidigung durchaus ungeeignet iſt war von der deut
ſchen Führung nie geplant

Engliſche Niederlage am Joröan
Schwere feinöliche Verluſte

W TB Berlin 22 April Drahtnachricht Während
die Franzoſen und Engländer ſich an der Weſtfront bei ver
geblichen Angriffen blutige Köpfe holten ſind mehrere eng
liſche Kavalleriebrigaden die einen Vorſtoß auf das nörd
liche Jordan Ufer unternahmen zurückgeworfen und haben
auch dort im Artilleriefeuer ſchwerſte Verluſte erlitten

England ſichert ſich in Jrlandö
Die Verkehrsinſtitute unter Militäraufſicht
Amſterdam 22 April Drahtnachricht

ter meldet aus London Der Korreſpondent des Daily Chro
Reu

nicle berichtet aus Jrland daß die Militärbehörden die
hauptſächlichſten Eiſenbahnlinien die Poſt und Telegeaphen
bureaus ſowie die Vörſe unter ihre Aufſicht geſtellt haben

Kurze Vertagung des franzöſiſchen
Parlaments

Genf 22 April Privattelegramm Der franzöſiſche
Senat hat ſich bis zum 5 Mai vertagt Jn der franzöſiſchen
Kammer ſchlug das Präſidium im Einvernehmen mit den
Fraktionsvorſtänden eine Vertagung bis zum 7 Mai vor

ſich jedoch die Sozialiſten unter Hinweis auf die
enwärtige kritiſche Lage wandten Die Kammer lehnte

mit 349 gegen 158 Stimmen das r Datum a
und ſetzte die nächſte Sitzung auf den 30 April an 4

WVTB 22 April e den

c daß meJ der ihnen Se die Ueber
fahrt den auf Hoſpitalſchiffen ausführten

im
Ozean

m u vVöll K wechſel der21 zu el be ee n iger r 7 chſel an
Amſterdam 22 April Eigene Drahtnachricht Die

Times melden Der rſonenwechſel der im
miniſterium ſtattfand würde nur der Beginn neuer Ver

änderungen Es wäre vorteilhafter wenn ſofort eine
vollſtändige Umwandlung des Miniſteriums vorgenommey
würde

Einberufung der franzöſiſchen Kational
verſammlung

Kachwirkungen des Kaiſerbriefes

r acht die e r im Anz an Tiere e die ee e ſercbaeſe n hat ſich auch dez
Deputierte Meunier dieſer Forderung en

Amunöſen als Deutſchenfeinö
Kopenhagen 22 April Eigene Drahtnachricht Ber

lingski Tidende meldet aus Rew York Amundſen hielt in
Connecticut eine Rede in der er die Amerikaner ſkandina
viſcher Herkunft aufforderte ener die Kriegsarbeiten zu
beſchleunigen t der Krieg ſo Il wie möglich beendet
würde und zwar durch den Sieg Amerikas und der Entente

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 22 April Jn Nachwirkung des glänzenden Er
ebniſſes der achten Kriegsanleihe zeigte auch die Börſe ausge
prochen feſte Haltung bei teilweiſe etwas regeren Umſätzen Jm
Vordergrund des Jntereſſes ſtanden Schiffahrts und Montan
werte und im Verlaufe ruſſiſche Papiere Von erſteren waren
neben Hanſa beſonders Hamburg Südamerikaner bevorzugt die
ſtark ſtiegen Von Montanwexten wurden namentlich Ober
ſchleſiſche Papiere und dann auch Weſtdeutſche zu kräftig an
ziehenden Kurſen rege gehandelt Eine namhafte 5Höher
bewertung erzielten ruſſiſche Banken auf die Wiederaufnahme
der diplomatiſchen Beziehungen Einiges Geſchäft entwickelte ſich
auch in ruſſiſchen Renten und Prioritäten Die übrigen Gebiete
waren vernachläſſigt und wenig verändert Bedeutend höher
ſtellten ſich Hirſch Kupfer und Rheinmetall Am Rentenmaxk
lagen heimiſche Anleihen etwas feſter

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert
Getreide

Be lin 22 April Durch die Regenfälle der letzten Tage
die J ſt über das ganze Reich ausdehnten iſt dem Boden dit
nöti Feuchtigkeit in genügendem Maße
daß ſich die Saat in befriedigender
Weniger günſtig war die feuchte W für die Obſtblüte
Jm hieſigen Verkehr hat ſich nichts neues ereignet Das ft
bleibt bei beſchränkten Umſätzen ſtill Rauhfutter beſonders Heu
und Stroh kommt kaum heran auch Erſatzfuttermittel ſind in
folge mancher Transportſchwierigkeiten nur ſpärlich vorhanden
Jm Sämereigeſchäft herrſcht nach wie vor mehr Angebot als
Nachfrage Wetter Wärmer

Conrad Scholtz Akt Geſ Treibriemenfabrik in Hamburg
Nach dem Geſchäftsbericht für 1917 erzielte das Unternehmen einer
Ueberſchuß von 0,68 0,58 Mill Mark der Rücklage für Kriegs
unkoſten wurden 200 000 130 000 Mark zugewieſen Außerdem
ſoll bekanntlich eine Dividende von 145 i V 10 Proz verteilt
werden Auf neue Rechnung kommen 57 898 36 862 Mark
Jn der Bilanz erſcheinen u a Waren und Warenſchuldner mit
1,58 0,99 Wertpapiere mit 2,80 2,07 und Kreditoren mit
1,96 0,85 Mill Mark

Bürſtenfabrik Erlangen Akt Geſ vorm Emil in
Erlangen Der Warengewinn in 1917 betrug 891 677 654 481
Mark Nach Abſchreibungen von 98 745 38 048 Mark ergibt ſich
zuzüglich Vortrag ein Reingewinn von 418 818 312 688 Mark
Hieraus ſollen 100 000 30 000 Mark für Kriegsrücklage zurück
geſtellt und bekanntlich 15 Prozent Dividende nebſt einer Sonder
vergütung von 50 Mark für die Aktie i V 14 Proz Dividende
verteilt werden Auf neue Rechnung kommen 66 136 74 188 Mk
Das Ergebnis für das laufende Jahr läßt ſich auch S annähernd
vorausſagen Es hängt das davon ab wie die Roh rege

i können und wie ſich weiter die politiſchen ſſe
geſtalten

Wunſtorfer Portland Cementwerke G Die neralver
ſammlung ſetzte die Dividende auf 5 Proz i V 0 Die
Verwaltung bemerkte daß die Zukunft von der Kohlenlieſ erung
und der Wagengeſtellung abhänge Jm Zementgeſchöft feier
ſonſt die Ausſichten günſtig

Deutſche Vank Die Hauptverſammlung wird auf den
15 Mai einberufen

Eiſen und Stahlwerk Hoeſch in Dortmund Das Unter
nehmen beruft zum 18 Mai eine außerordentliche Hauptver
ſaammlung zwecks ſchlußfaſſung über eine Kapitalserhöhung
um 12 auf 40 Mill Mark Auch ſoll die Zahl der Aufſichtsrats
mitglieder abgeändert werden ferner ſtehen noch einige Satzungs
änderungen mehr formaler Natur auf der Tagesordnung Die
Kapitalserhöhung hängt wahrſcheinlich mit dem Wechſel des
Beſitzers bei den der Bergwerks Akt Geſ Conſolidation gehören
den Tochtergeſellſchaften Fürſt Leopold und Fürſt Leopold Fort
ſetzung zuſammen als deren Kaufreflektant Hoeſch genannt wirdKammgarnſpinnerei Meerane G Die Generalverſamm
lung ſetzte die ſofort zahlbare Dividende auf 11 Proz 5 für die
Stammaktien und 12 Proz 6 für die Vorzugsaktien feſt Die
Geſellſchaft erzielte einen Gewinn von 630 914 M 389 662
Nach Abſetzung der Handlungsunkoſten und Abſchreibungen letz

von 363 470 M 185 416 Zum Vortrag auf neue Rechnung
verbleiben 116 220 13 790 Mark Der Betrieb der Geſellſchaft
wurde auch auf Herſtellung von Papiergarn eingerichtet die einer
befriedigenden Nutzen abwarf

Akt Geſ vormals Seidel K Naumann in Dresden Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 16 Proz für die
Aktien und auf 80 Mark für die Genußſcheine feſt Die Beſchäf
tigung ſei weiter befriedigend

Verantwortlich für den poli Teil Carl Helm sörtlichen ä e ehe Gericht Handel e Der
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw

Dr Karl Baer en bracht

tere in Höhe von 200 000 M 110 000 verbleibt ein Reingewinn
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